
Liebe Leserinnen und Leser,

digitale Zusammenarbeit ist längst Teil unseres 
Alltags. Bei der Planung der neuen Kläranlage 
Remagen nutzen wir eine gemeinsame Platt- 
form und erleben, wie effizient und transparent 
die Kooperation verschiedener Fachplaner 
funktionieren kann.

Abstimmungen verlaufen schneller, Planungs-
stände sind jederzeit nachvollziehbar und auch 
Genehmigungsbehörden lassen sich frühzeitig 
einbinden.

In dieser Ausgabe berichten unsere Partnerbüros 
und Auftraggeber von ihren Erfahrungen.
Wir freuen uns, damit einen praxisnahen Einblick 
in die moderne Projektabwicklung zu geben.

Viel Spaß beim Lesen!

Ihr
Torsten Ohlert

Berthold Becker Büro für Ingenieur- und Tiefbau GmbH www.ib-becker.com
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Schreiben Sie mir!
torsten.ohlert@ib-becker.com

Bleiben Sie mit uns in Verbindung!

Oder schauen Sie mein LinkedIn-Profil an!
www.linkedin.com/in/torsten-ohlert-42927385/
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Plattformplanen:
Digitale Zusammenarbeit beim Neubau
der Kläranlage in Remagen
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W i r  s o r g e n  f ü r
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Infrastruktur

Die Kläranlage des Abwasserzweckverbandes Untere Ahr in Sinzig wurde im Zuge des Hochwasser- 
ereignisses im Juli 2021 bekanntlich stark beschädigt und soll an einem hochwassersicheren Standort 
im nahegelegenen Remagen neu gebaut werden.

Gemeinsam mit den Büros atd und Hydro-Ingenieure ist IBB Teil einer interdisziplinären Arbeitsgemein-
schaft (ARGE) für dieses Großprojekt im Wiederaufbau.

Das Planungsteam setzt auf modernste digitale Werkzeuge, um die komplexen Anforderungen der Aufgabe 
optimal zu erfüllen.

Ein zentrales Element ist dabei die gemeinsame Arbeit mit der Plattform Autodesk Construction Cloud 
(ACC) – eine cloudbasierte Plattform, die alle Projektbeteiligten in Planungs-, Bau- und Betriebsphase 
des Bauwerks hinweg vernetzen kann.

Im Folgenden stellen wir die drei wichtigsten Funktionen der Plattform vor, die sich im Projektalltag 
bereits bewährt haben: Docs, Modell Coordination und Design Collaboration.

Zuvor jedoch noch ein wesentlicher Erfolgsfaktor: Die Rolle des Gesamtkoordinators.

Alle Projektbeteiligten wurden von Beginn an sehr gut in die Nutzung der Autodesk Construction Cloud (ACC) 
eingeführt und werden auch während des gesamten Projekts stetig begleitet. Der Gesamtkoordinator von 
E3D verantwortet die modellbasierte Zusammenarbeit und steht als zentraler Ansprechpartner innerhalb 
der ARGE zur Verfügung und unterstützt, sodass alle Beteiligten die digitalen Werkzeuge effizient und 
zielgerichtet einsetzen können. Diese kontinuierliche Begleitung fördert den sicheren Umgang mit der 
Plattform und trägt maßgeblich zum Projekterfolg bei.

Docs: Die zentrale Dokumentenablage

Mit ACC Docs steht eine zentrale, revisionssichere Dokumentenplattform zur Verfügung. Hier können 
sämtliche projektbezogene Unterlagen (Pläne, Protokolle, Gutachten, Leistungsverzeichnisse, etc.) abge- 
legt und verwaltet werden. Jeder Projektbeteiligte – vom Bauherrn über die Planer bis hin zu den ausfüh-
renden Unternehmen – kann also stets auf die aktuelle Version der Dokumente zugreifen.

Automatische Versionskontrolle und ein individuelles Rechtemanagement sorgen dafür, dass Änderungen 
nachvollziehbar bleiben und Zugriff auf Daten geregelt wird. Besonders hilfreich ist zudem die Möglichkeit, 
direkt im Browser Markierungen und Kommentare (quasi digitale Post-ITs) auf allen Dokumenten hinter- 
lassen zu können. So werden Rückfragen oder Korrekturen schnell und transparent kommuniziert – 
ganz ohne E-Mail-Chaos oder unübersichtliche Papierstapel. ➜

Nicolas Pauen,

E3D Ingenieurgesellschaft mbH
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6. November 2025
HOAI für Auftraggeber

25./26. November 2025
Immer mehr digital –
BIM-BASIC für den Tiefbau
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22. Januar 2026
Digitale Entlastung im Tiefbau

26. Februar 2026
8. Trinkwassertag
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eine E-Mail an info@ib-becker.com senden.

Vom Wissen über Digitalisierung
zu Plattformlösungen

Jetzt
anmelden!
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Modell Coordination: Kollisionen frühzeitig erkennen

Gerade bei einem technisch anspruchsvollen Projekt wie dem Neubau einer Kläranlage treffen zahlreiche 
Fachplanungen aufeinander: Architektur, Ingenieurbau, Tragwerk, Verfahrenstechnik, Haustechnik, Ver- 
und Entsorgungsmedien, Verkehrsanlagen, Freianlagen und manche mehr. Mit der Funktion Modell 
Coordination können die 3D-Modelle aller Gewerke auf der Plattform zusammengeführt und automati-
siert auf Kollisionen geprüft werden.

So sind beispielsweise Überschneidungen zwischen Rohren und Tragwerk, Konflikte zwischen Lüftungs- 
kanälen und Installationsschächten oder Überlagerungen von Leitungen außerhalb der Gebäude frühzeitig 
erkennbar – und zwar bevor sie auf der Baustelle zu teuren Nacharbeiten führen. Die gefundenen 
Konflikte werden regelmäßig und übersichtlich aufgelistet, können einzelnen Gewerken oder Planungs-
disziplinen zugewiesen und direkt im Modell verortet und kommentiert werden. Das beschleunigt die 
Abstimmung im Planungsteam, erleichtert die Kommunikation zwischen den Beteiligten und erhöht die 
Planungssicherheit.

Design Collaboration: Effiziente Zusammenarbeit 
Die Funktion Design Collaboration ermöglicht es den verschiedenen Planungsbeteiligten, ihre Modelle 
und Planungsstände strukturiert zu teilen und gemeinsam weiterzuentwickeln. Über sogenannte 
„Pakete“ werden neue Planungsversionen veröffentlicht und für andere Gewerke sichtbar gemacht.

Das Besondere: Änderungen sind für alle Beteiligten transparent nachvollziehbar, und Rückfragen 
können direkt im Kontext des Modells gestellt werden. So wird die Zusammenarbeit nicht nur effizienter, 
sondern auch weniger fehleranfällig. Gerade bei der Koordination zwischen Architektur, Ingenieurbau, 
Verfahrenstechnik und Haustechnik hat sich dieses Vorgehen als großer Vorteil erwiesen – Missver-
ständnisse werden minimiert und die Planungsqualität steigt.

Fazit: Mehr Transparenz und Effizienz im Bauprojekt

Der Einsatz der Plattform ACC beim Neubau der Kläranlage in Remagen zeigt eindrucksvoll, wie ein 
digitales Werkzeug die Zusammenarbeit aller Projektbeteiligten verbessern kann. Durch die zentrale 
Dokumentenablage, die automatisierte Kollisionsprüfung und die strukturierte Zusammenarbeit an 
Modellen werden Abstimmungsprozesse beschleunigt, Fehlerquellen reduziert und die Qualität der 
Planung nachhaltig gesteigert.

Wir sind überzeugt: Die Digitalisierung der Bauprozesse ist ein entscheidender Erfolgsfaktor für moderne 
Infrastrukturprojekte – zum Nutzen aller Beteiligten und letztlich auch der Umwelt.  ■ 

Der vorgestellte Einsatz einer Plattform wie ACC beim Neubau der Kläranlage Remagen verdeutlicht, wie 
digitale Werkzeuge und Plattformen die Zusammenarbeit in großen Infrastrukturprojekten verbessern. 
Um solche Plattformeinsätze professionell zu gestalten und im wasserwirtschaftlichen Alltag zu verankern, 
ist auf allen Seiten ausreichend Wissen und Kompetenz notwendig.

Eine Möglichkeit, dies kompakt und effektiv zu erwerben, ist die Teilnahme am Lehrgang „Fachingeni-
eur/Fachexperte für Digitalisierung in der Wasserwirtschaft“ des Bundesverband KOMMUNAL 4.0 e.V. 
(BVK4.0). Hier werden neben Grundlagen und Anwendungsszenarien von BIM, digitalen Zwillingen und 
Plattformtechnologien komplexes Analysieren vermittelt und die Teilnehmer befähigt, die Rolle eines 
Gesamtkoordinators auszufüllen. Da die Einführung und Begleitung durch einen Koordinator entscheidend 
für den Erfolg sind, bietet der Lehrgang zudem Inhalte zu Digital Leadership, Prozess- und Change- 
Management sowie projektbezogene Kompetenzentwicklung, um Teams beim Umgang mit derartigen 
Tools kompetent anzuleiten. Ergänzend wird Wissen zu Datenstandards, rechtlichen Rahmenbedingun-
gen und interoperablen IT-Systemen vermittelt, was den sicheren Einsatz revisionssicherer Dokumen-
tenplattformen unterstützt. Methoden zur interdisziplinären Zusammenarbeit und systemischen Analyse 
runden die Lerninhalte ab, sodass die Teilnehmenden besser mit Planern, Bauunternehmen und IT-Partnern 
kooperieren können. Schließlich lernen die Teilnehmenden mit einer speziellen Methode, Digitalisie-
rungspotenziale systematisch zu identifizieren und mit KI zu bewerten, um Transparenz, Fehlervermei-
dung und Planungssicherheit zu erhöhen und somit Entscheidungen gegenüber Bauherren, Politik und 
Behörden überzeugend vertreten zu können. 

Von
Prof. Günter Müller-Czygan

Hochschule Hof
sowie Gründer und 2. Vorsitzender
Bundesverband KOMMUNAL 4.0 e.V.


